

        

            

                

            

        




	



Die Schwester meiner besten Freundin


	„Was ist denn mit der los?“, fragte ich meine beste Freundin und wollte wissen, warum ihre Schwester in einem so komischen Outfit durch die Gegend lief.  


	„Die dreht gerade total durch!“


	„Warum, was macht sie?“


	„Die lehnt sich gerade gegen alles auf. Meine Eltern verzweifeln schon!“


	„Das kommt mir aber sowas von bekannt vor!“, grinste ich und erinnerte kurz an ihre Sturm,- und Drangperiode.


	„Mag ja alles sein, aber sie übertreibt es ein wenig!“


	„Warum?“


	Sie berichtete kurz darüber, was ihre kleine Schwester die letzten Wochen so alles veranstaltet hatte. Auch das kam mir sehr bekannt vor.


	„Du hast auch deine lesbischen Erfahrungen gemacht, und das übrigens mit mir!“, lächelte ich, winkte ab und fand das Alles jetzt nicht so wild. Als wir im selben Alter wie sie waren, hatten wir eine verhängnisvolle Nacht zusammen. Rotzbesoffen trieben wir es miteinander und sammelten unsere erste lesbische Erfahrung. 


	„Das war geil, oder? Kann mich noch super daran erinnern wie du mich geleckt hast!“, meinte sie und lachte dabei über beide Ohren.


	„Ja schlecht war es nicht!“


	„Nicht schlecht? Das war der Hammer!“


	„Ja schau, und dieselbe Erfahrung möchte sie nun jetzt auch machen!“, nahm ich ihre Schwester in Schutz und erinnerte sie an ein paar weitere delikate Sachen. Sie wurde mit jedem Satz ruhiger und hatte nun etwas mehr Verständnis für ihre Schwester. 


	„Und jetzt sind wir alt und grau!“, seufzte sie und trauerte der guten alten Zeit etwas hinterher.


	„Hallo? Wir sind gerade mal fünfundzwanzig!“


	„Ja sage ich ja, alt und grau!“


	Ich schüttelte mit meinem Kopf und zeigte ihr den Vogel. Wir unterhielten uns noch eine Weile und wurden von ihrer Mutter aus unseren Erinnerungen gerissen.


	„Das trifft sich gut, dass du hier bist!“, meinte sie und begrüßte mich ganz lieb per Handschlag.


	„Warum?“


	„Könntest du Sina bitte mal kurz Mathe erklären? Da warst du doch immer so gut, oder nicht?“


	„Schon, aber das ist Jahre her!“


	„Das verlernt man doch nicht! Bitte, ich dreh mit dem Mädchen durch. Die macht gar nichts mehr für die Schule!“


	Ich schaute meine Freundin an und musste lächeln. Auch das kam mir sehr bekannt vor.


	„Können wir das auf nächste Woche verschieben? Wollte eigentlich noch kurz ins Schwimmbad gehen. Ist so geiles Wetter!“


	„Kannst doch nachher bei uns baden!“, meinte sie und zeigte mit ihrem Finger nach draußen. Seit kurzem war in deren Garten ein super geiler Pool.


	„Bitte! Die schreiben morgen ne Arbeit. Wenn sie diese wieder versaut, ist es vorbei!“, bat sie mich fast auf Knien.


	Ich kannte diese Frau seit fast zwei Jahrzehnten. Schon oft half sie mir in dieser Zeit und so war das natürlich Ehrensache.


	„Na, dann werde ich mein Glück mal probieren. Vielleicht ist etwas hängengeblieben!“, meinte ich, trank mein Glas aus und stand auf.
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